
„Ihr werdet Kunst – seid 
live dabei!“ am 8. Juni
Stell Dir vor, Du sitzt irgendwo in der Welt 
auf der Couch und in Hannover einem Stra-
ßenkünstler Modell – und das gleichzeitig. 
Geht nicht? Geht doch! 
Im Rahmen der Kampagne „Digitale Welt“ 
veranstaltet die Telekom eine Aktion, die re-
ale und digitale Welt kunstvoll miteinander 
verbindet: Vor dem Hauptbahnhof in Han-
nover nimmt ein „2.0 Karikaturist“ Platz. Er 
wird statt Zeichenblock und Stift ein Tablet 
und einen Touch-Pen nutzen. Als Mo-
dell dient ihm eine Schaufensterpuppe 
mit Monitor als Kopf. 
In diesem Monitor erscheint das Por-
trait-Foto des Teilnehmers.  
Die entstehende Karikatur wird live 
gestreamt, so dass der User auf der 
Telekom Website www.telekom.com/
digitale-welt seine zeichnerische Ent-
stehung verfolgen kann.
Das Einzigartige an der Aktion ist, dass 
hier die Grenzen von Realität und Vir-
tualität durchbrochen werden, was dank 
des hervorragenden Telekom Netzes 
möglich ist.

City-Zei tung
Das Blatt mit den

wertvollen Impulsen!

„Es sind die Be geg nun gen mit Men schen, die das Leben le bens wert machen“
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Jetzt im praktischen Tablet-Format auch 
für unterwegs! Gut online zu lesen! 

Literarischer Salon Hannover im Conti-Hochhaus 
14. Etage,  Königsworther Platz 1
Mi | 3.7.2013 | KULTUR : TECHNIK
Patrice Kunte (Fotojournalist, Hannover)
Wolfgang Mathis (Elektrotechniker, Hannover), 
Michael Gamper (Literaturwissenschaftler, H.)
www.literarischer-salon.de

Elektrizität wird uns auf den 
Leib geschneidert
Elektrizität ist schon gar nicht mehr wegzu-
denken. Ihre Versorgungsbahnen sind uns 
allenthalben auf den Leib geschneidert und 
zur zweiten Natur geworden. Dabei war es vor 
zweihundert Jahren noch ein Abenteuer, Elek-
trizität überhaupt zu denken. Denn von Natur 
aus ist sie schwer zu fassen: Als Äther, Flui-
dum oder »vis electrica« durchwirkt sie alles, 
aber man sieht sie nicht, und ihre Wirkungen 
kommen scheinbar aus dem Nichts.
Veranstaltung in Kooperation mit der Fakultät 
für Maschinenbau der Leibniz Universität.

40 Jahre 
Regional Medien 
-einfach genial!

Man sieht nichts, hört 
nichts, riecht nichts, 
aber die Wirkung ist 
doch da: Funkschmerz

Wir verlosen: Sprungbrett zur Showkarrie-
re. Nähere Informationen unter www.stage-
school.de  Der Workshop kostet 275,- Euro. 
Teilnahmealter: 16 bis 26 Jahre. Näheres 
über das Regional-Medien-Jubiläum im In-
ternet unter www.city-zeitung.de/Konzept. 
Maile an info@regionalmedien.de mit dem 
Betreff „Workshop Stage School Hannover“ 
und begründe kurz, warum du den Workshop 
gewinnen solltest und was du an Erfahrung 
mitbringst. Weitere Infos S.8. Bewerbungen 
bitte mit Foto, Alter, Adresse und Telefon.

Zwischen dem 3. und 8. Juni 2013 können User 
auf der Website www.telekom.com/digitale-
welt ein Portrait-Foto von sich hochladen und 
mit etwas Glück wird ihre ganz persönliche 
Karikatur gezeichnet. Hannoveraner können 
sich am 8. Juni vor Ort von einem weiteren 
Zeichner karikieren lassen. 
Im Rahmen der Aktion „Ihr werdet Kunst – 

seid live dabei!“ verlosen wir zwei 
Samsung Galaxy S4. 
Beantworten Sie dazu die Ge-
winnspielfrage:
„Wie heißt der Karikaturist der 
Aktion?“
Die Antwort gibt es unter www.
telekom.com/digitale-welt. 
Senden Sie die Lösung an info@
regionalmedien.de. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen. Einsende-
schluss ist der 16. Juni 2013.
Wann findet die Aktion statt?

Foto: Patrice Kunte

„Elektrizität reizt die Fantasie“ 
Ein Trialog auf den Spuren 
einer Unsichtbaren. Mehr darüber 
im Literarischen Salon 
am 3.7. um 20 Uhr. Über die 
Fotoreportage „Funkschmerz“:
www.patricekunte.de

PR-Information
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Mehr Infos: www.enercity.de/linden

Herzlich willkommen zum  
Fest für die ganze Familie!

Tag des offenen 
Kraftwerkes.

ab 18:00 Uhr
Show, Live-Musik 
und Party-Feeling 
mit DESiMO und  
The Jetlags

ab 13:00 Uhr
Spaß und Action  
für Groß und Klein,  
Leckerbissen und  
Technik hautnah

00 Uhr
ive-Musik
ty-Feeling

9. JuniEintritt  frei!

Nicht allen, die die drei markanten Türme des 
Kraftwerks aus den 60er Jahren im Stadtbild 
sehen, ist bewusst, dass es eine der modernsten 
Gas- und Dampfturbinenanlagen (GuD) Eu-
ropas enthält. Nach der ersten Gasturbine im 
Jahr 1998 ist nun eine zweite Gasturbine hin-
zu gekommen und die Dampfturbinenanlage 
nach 50 Jahren komplett erneuert worden.

www.buhmann.de
Prinzenstr. 13 · 30159 Hannover
Tel. 0511/30108-0 · Fax: 30108-66

Internationale 
Berufsausbildung mit 
Abitur oder FH-Reife
Bachelor of Arts
• Internationales Management
• Internationales Marketing

Gepr. Betriebswirt und 
Bachelor of Arts
• Internationaler Tourismus 
• Internationales Hotel- und 

Kongressmanagement
• Internationales Marketing  
• Internationales Management
• Eventmanagement
• Sportmanagement INFOABEND:

Mittwoch, 

12.06.2013,

17:00 Uhr

Unsere drei werden 50! 
Die Modernisierung der Gas- und Dampftur-
binenanlage ist damit vollbracht und das Heiz-
kraftwerk Linden hat rund 50 Jahre Strom und 
Wärme produziert – ein Grund zum Feiern 
und das Kraftwerk der Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen.
Im Heizkraftwerk Linden / Eingang Elisen-
straße / 30451 Hannover, am 9. Juni 2013 // von 
13.00 – 22.00 Uhr (Besichtigungen bis max. 
18.00 Uhr),   lädt enercity anlässlich des run-
den Geburtstages unter dem Motto „Unsere 
drei werden 50!“ alle Interessierten zu einem 
Besuchstag in das Wahrzeichen von Linden 
ein. Nach dem Ende der Besichtigungen um 
18.00 Uhr geht es beim Hoffest mit Bühnen-
programm weiter.

Um 20.00 Uhr ist eine Sondervorstellung 
von DESiMOs spezial Club MIX-SHOW „on 
tour“ zu erleben.  DESiMO präsentiert open 
air im Innenhof des Heizkraftwerks eine en-
ergiegeladene MIX-SHOW mit besonders an-
erkannten Lachgaranten.
Als Finale wird gegen 22.00 Uhr die neue 
Dauer-Illumination der Kraftwerkstürme an 
der Ihme angeschaltet. Die Besucher erwartet 
bei dem dortigen Hoffest eine bunte Mischung 
aus Information und Entertainment. Parallel 
zu den tagsüber gewährten Einblicken ins 
Kraftwerksinnere können sich die Besucher 
zum Unternehmen, seinen Produkten oder 
auch zum enercity-Fonds proKlima und den 
„unterirdischen“ Arbeitsgebieten der enercity 
Netzgesellschaft mbH informieren.
Für die Anreise zu dieser Veranstaltung emp-
fiehlt enercity öffentliche Verkehrsmittel.

Tag des offenen Kraftwerks im Lindener Wahrzeichen

Besuchen Sie jetzt die Erlebniswelt Hannover Airport:  

Zwei Flugsimulatoren sowie multimediale Exponate warten in der 

neueröffneten Ausstellung „Welt der Luftfahrt“ auf kleine und große 

Besucher. Oder wie wäre es mit einem Blick hinter die Kulissen bei 

einer spannenden Flughafenführung? Am Ende eines aufregenden 

Tages verwöhnt Sie unsere abwechslungsreiche Gastronomie. 

 www.hannover-airport.de/erlebnis

FÜR ENTDECKER.  

FÜR ABENTEURER.  

FÜR ÜBERFLIEGER. › › › › › ›

10 %  
SCHLEMMER-RABATT* 

IM PANORAMA-BISTRO GATE 66

*Nur ein Gutschein je Bon, gültig bis 22.10.13, ausgenommen Sunday Breakfast

› › ›



Was ändert sich seit den Anfängen der Elek-
trifizierung für die Gesellschaft? Diese Fra-
ge stellt eine große Herausforderung dar, wie 
schon in der laufenden Sonderausstellung 
„Licht an!“, in der das kleine Museum den ge-
waltigen Lichtbogen vom Frühen Mittelalter – 
mit einer byzantinischen Öllampe aus dem 6. 
bis 8. Jahrhundert! – bis zur Gegenwart – der 
energiesparenden Lampe – spannt. 

Und dabei ist Licht so viel mehr als nur schnö-
de Beleuchtung; in all seinen vielfältigen Far-
ben, die ganze Inszenierung des Lichts spielt 
eine Rolle. Licht kann nicht nur Leben spen-
den, sondern auch belebend wirken.

Das und mehr stellen die im Preis enthaltenen 
Führungen (18 / 20 / 22 Uhr) unter Beweis, die  
gespickt sind mit vielen spannenden Experi-
menten und Vorführungen, beginnend an der 
Nachbildung einer 200 Jahre alten Reibungs-
maschine, die schon manche Schülergruppe 
elektrisiert hat! 

Auch beeindruckend: das bläulich flimmernde 
Glühen des gewaltigen Quecksilberdampf-
Gleichrichters von 1928, der für den Antrieb 
der Zugspitzbahn sorgte.
Die Museums-Sammlung beeindruckt den 
Besucher durch ihr breites Spektrum von 
Exponaten: bahnbrechende Erfindungen und 
Alltagsgegenstände sowie Kuriosiäten und 
Raritäten sind in der Ausstellung zu besich-
tigen.
Dabei soll auch die Erforschungsgeschich-
te der Elektrizität, der Energie, nicht auf der 
Strecke bleiben. Bedeutende Forscher und 
Erfinder haben in der Umgebung Hannovers 

Für Schulklassen und Gruppen ab 15 Teilnehmern  
bietet das Museum für Energiegeschichte(n) kosten-
lose Führungen an. Termine sollten rechtzeitig telefo-
nisch unter (05 11) 12 31 16-3 49 41 vereinbart werden. 
Öffentliche Führungen ohne Voranmeldung finden 
jeden ersten Freitag im Monat von 14.30 bis 16.00 Uhr 
statt. 
Die Ausstellung in der Humboldtstraße 32 in Hanno-
ver ist geöffnet von Dienstag bis Freitag von 9.00 bis 
16.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
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Nacht der Museen am 15. Juni: Leuchtende Momente
Museum für Energiegeschichte(n) Strahlender Stern am abendlichen Museumshimmel
Am 15. Juni locken Hannovers Museen wie-
der. In der inzwischen 15. Nacht der Museen 
laden 22 verschiedene Kultureinrichtungen 
zum lockeren „Museumswandeln“ ein. 

Neu dabei und besonders attraktiv ist Schloss 
Herrenhausen mit der Galerie Herrenhausen. 
Aber auch die traditionell beteiligten Museen 
begeistern, zum Beispiel sorgt das Museum 
für Energiegeschichte(n) unter dem Motto 
Leuchtende Momente für „lichte Momente“.
Eine Eintrittskarte (gültig für alle Museen) 
kostet 7 Euro, der Eintritt für Kinder bis 14 
Jahre ist frei.
Unternehmungsfreudige Kulturbummler wer-
den in der kommenden Nacht der Museen am 
beliebten Museum für Energiegeschichte(n) 
kaum vorbeikommen. 

Leuchtende Momente

Spezialisiert ist es auf Energie- und die damit 
verbundene Kultur-Historie, die bereits vor 
Jahrhunderten begann und bist heute fortdau-
ert. Nur wenige Museen in Deutschland ha-
ben einen solchen thematischen Schwerpunkt 
gewählt: Licht als Ursprung von Geistes- und 
Naturwissenschaft.
Zu den Eröffnungsfeierlichkeiten werden 
zahlreiche Gäste sowie Vertreter des Spon-
sors E.ON Avacon kommen. Neben dem Vor-
standsvorsitzenden Michael Söhlke haben sich 
der Erste Bürgermeister der Stadt Hannover 
Bernd Strauch und die Kultur- und Schulde-
zernentin Marlis Drevermann angesagt.

Hochspannung und Akrobatik 

Für den Museumsbesucher ist das zentrums-
nahe Haus in der Humboldtstraße 32 bequem 
mit den Bussen des Shuttle-Service erreichbar. 
Ab 18 Uhr beginnt eine Reihe kulturgeladener 
Stunden für jeden Interessierten, und damit ist 
keineswegs nur alltagsferne Theorie gemeint, 
Humor, Poesie, Musik, Akrobatik – auch das 
kann die Nacht der Museen sein. Mehrfach 
wird das elektrisierende Ensemble der Impro-
Stars von Tim von Kietzell auftreten, das as-
soziativ durch Improvisationen Beziehungen 
zum Thema Licht herstellt. 
Neugierig macht ein poetischer Clown, der 
mit seinen Jonglierkünsten und Lichtzaube-
reien kunstvoll zu blenden versteht und damit 
Groß und Klein fasziniert.
Die Sinne ansprechen will auch Glasbläser 
Frank Müller, der demonstrieren wird, wie 
durch Energie Kunstvolles greifbar und be-
greifbar werden kann. 
Das Museum für Energiegeschichte(n) ist 
ein kleines Haus, aber dafür um so persön-
licher. Leiterin Ulrike Nevermann und ihr 
Team sorgen für ein auf jede Besuchergrup-
pe zugeschnittenes Programm und haben sich 
zur Aufgabe gemacht, Energiegeschichte und 
wissenschaftliche Erkenntnisse in ihrer unter-
haltsamsten Form zu präsentieren. Spannende 
Versuche erklären elektrizitätsgeschichtliche 
Phänomene und bringen „Licht ins Dunkel 
dieser Museumsnacht“. 

gewirkt: Werner von Siemens, Begründer der 
Elektrotechnik, stammte aus Lenthe (heute 
Gehrden), Experimentalphysiker Georg Chri-
stoph Lichtenberg glänzte in Göttingen. Das 
ist besonders interessant für die Menschen aus 
der Stadt und Region Hannover.

Nicht statisch, sondern 
wechselgeladen
Nevermann sieht ein Museum „nicht als etwas 
Statisches an“. Die Ausstellung wird regelmä-
ßig überprüft und auf ihren pädagogischen 
Wert hin kontrolliert. Es gibt jedes Jahr eine 
neue Sonderaustellung und Veränderungen in 
der Präsentation. Ab kommenden Herbst wer-
den die „Verschiedenen Energiewenden der 
Geschichte“ untersucht. 

Im Sommer sollen die Augen der Ferienpass-
kinder beim Basteln anfangen zu leuchten. 
Für die Museumsnacht erwartet das Museum-
steam – wie auch in den letzten Jahren – zahl-
reiche Besucher jeden Alters. 

Familien, Einzelbesucher und Freundeskreise 
werden im Museum zusammenkommen, um 
die Nacht vom 15. auf den 16. Juni bis 1 Uhr 
morgens zum Tag zu machen. 

Nach einer Stärkung zum Selbstkostenpreis 
im Tiefgeschoss des Museums darf jeder, 
der noch nicht genug hat, ins Künstlerhaus 
weiterziehen, um dort auf der kultigen Par-
ty bis 3 Uhr einem gelungenen Abschluss 
entgegenzufeiern.
www.energiegeschichten.de

(Text und Fotos: Glenn Büsing)
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Jugendliche einer Schul-
klasse lassen sich unter 
Anleitung von Museums-
mitarbeiter Werner Koch 
„gesundelektrisieren“.

Museumsleiterin 
Nevermann be-
geistert sich im-
mer wieder aufs 
Neue für eines ih-
rer besten Expo-
nate, den Queck-
s i l b e r d a m p f -
Gleichrichter.



Die Revolution: Calligraphy Cut
Michaela Nikolic ist natürlich 
mal wieder die erste, die es in 
Hannover hat: 
Die Revolution des 21. Jahrhun-
derts im Friseurhandwerk, den 
Calligraphy Cut. 
Denn 90 Prozent der Frauen 
haben feine Haare. Hier die 
Lösung: Das Schneidetool Calli-
graph schneidet das Haar durch 
seine leicht gekippte Klinge 
schräg an. 
Dadurch gelingt eine sichtbare 
Bewegung im Haar, die es voller 
erscheinen lässt.

Michaela Nikolic

Calenberger 
Esplanade 4c
30169 Hannover

Fon (0511) 458 37 87  www.hairflair-hannover.de 
Öffnungzeiten: Di - Fr 09.00 - 20.00 Uhr,  Sa 08.00 - 13.00 Uhr
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Ab sofort haben Schüler und Studierende 
der Bildungseinrichtungen Dr. Buhmann im 
Akademiehaus Prinzenstr. 2 einen Anlauf-
punkt für ihre Fragen rund um das Thema 
Bewerbung. 
Im Rahmen ihrer Kooperation mit der Tina 
Voß GmbH, dem bekanntesten Personaldienst-
leister in Hannover, stellt die Dr. Buhmann 
Schule ein Beratungsbüro zur Verfügung, in 
dem Mitarbeiterinnen von Tina Voß eine ko-
stenfreie Beratung für Schüler und Studieren-
de anbieten. 
Zu festen Zeiten sind Julia Maric und ihre 
Kolleginnen aus dem Bewerbermanagement 
der Tina Voß GmbH vor Ort und unterstützen 
die Schüler bei ihrer Ausbildungsplatz- oder 
Stellensuche. Dabei können sie auf Stellen zu-
rückgreifen, die exklusiv über die Tina Voß 
GmbH vermittelt werden. 
Dadurch erhalten die Schüler und Studieren-
den der Bildungseinrichtungen Dr. Buhmann 
eine einzigartige Betreuung durch professio-
nelle Fachleute. „Es ist schön, mit motivierten 
Schülern zusammenzuarbeiten und gemein-
sam spannende Wege für die berufliche Zu-
kunft zu suchen. 

Die Dr. Buhmann Schule hat tolle Absolventen 
und wir haben tolle Jobs - eine perfekte Kom-
bination! Wir freuen uns sehr auf die gemein-
samen Projekte!“, sagt Julia Maric.
Im Rahmen der Eröffnung des Beratungsbü-
ros führte die Tina Voß GmbH mit Schülern 
und Studierenden der Bildungseinrichtungen 
Dr. Buhmann einen Workshop zum Bewer-
bercoaching durch. Unter dem Motto „Wie 
vermarkte ich mich richtig?“ wurden sie zu 
den Themen Selbst-und Unternehmensanaly-
se, Gesprächsvorbereitung, Outfit und Auf-
tritt sowie Grundregeln der Gesprächsfüh-
rung geschult.

Tabak - Papier
Getränke - Lotto
Zigarren

aus Honduras, Kuba, Dominika-
nische Republik, Kanarische
Inseln und Nicaragua in guter

Auswahl vorrätig.

Zigaretten-Tabak
Feinschnitt, hell & dunkel,
Unitas 175 g  14,70 Euro

Das älteste Geschäft 
in der Posthornstraße

Fritz Kivelitz
seit 1929

Posthornstr. 30
Nähe Lind. Markt - Tel. 44 53 80

Büro- und 
Schulbedarf

Üstra Zeitschriften Briefmarken 
Telefonkarten

Alles in großer 
Auswahl vorrätig

Tina Voss, Inhaberin der gleichnamigen Zeitar-
beitsfirma zum Thema Mindestlohnkonzept: 
„In unserer Branche gilt seit längerem bereits eine 
Lohnuntergrenze. Von daher macht das für uns 
keinen Unterschied. Es ist seitens der Politik ver-
sucht worden, ein Kompromiss zwischen der Tarif-
autonomie und einem gesetzlichen Mindestlohn zu 
finden, ohne die Autonomie dabei zu verletzen. Ich 
bin gespannt…“
Zur Agenda 2010: „Wenn wir uns den deutschen 
Arbeitsmarkt im europäischen Vergleich anschau-
en, dann hat uns die Agenda 2010 stark gemacht. 
Die Reformen von Arbeits- und Sozialhilfe waren 
dringend notwendig. Natürlich wurden bei so ei-
ner einschneidenden Reform auch Fehler gemacht, 
die aber auch bereits in Teilen korrigiert wurden, 
wie z.B. die Bezugsdauer älterer Arbeitsloser.
Allerdings hätten wir mit Frauenförderung, Kin-
derbetreuung, etc. viel weiter sein können, wenn 
diese Themen seinerzeit auch stärker im Fokus ge-
standen hätten. Die Agenda 2010 war ein wichtiger 
Schritt, aber Reformen müssen immer weiter ge-
hen. Vielleicht ist es Zeit für eine Agenda 2020?“
Zum Thema Gewerkschaften: „Ich halte Gewerk-
schaften an vielen Stellen durchaus für wichtig. Ich 
würde mir nur mehr Kooperation statt Trillerpfei-
fen und Arbeitskampf wünschen. Die Beharrungs-
kräfte innerhalb der Organisationen sind deutlich 
stärker ausgeprägt als die Reformkräfte. Ein wenig 
mehr Verständnis und Mut für unpopuläre Ent-
scheidungen würden auch diesen Organisationen 
gut zu Gesicht stehen. 
Mit Befremden sehe ich, wie die Gewerkschaften 
mit uns monatelang Tarifverträge verhandeln, un-
terschreiben und aufstehen, um dann wieder gegen 
die Branche zu protestieren.“ 

Exklusive Beratung beim Start in den Arbeitsmarkt
Tina Voss im Interview 
zu aktuellen Tendenzen 
des Arbeitsmarktes

Übergabe des Beratungsbüros mit Zeynep Günal und 
Julia Maric von der Tina Voß GmbH und Matthias 
Limbach sowie Hans-Dieter Stülpe, beide Geschäfts-
führer der Dr. Buhmann Schule gGmbH

Diese Hinweise gab der Redaktion die Klein-
tierpraxis Zogall: www.kleintierpraxis-zogall.de

Im Juli tritt § 3 des niedersächsischen Gesetzes über 
das Halten von Hunden in Kraft
Ab diesem Zeitpunkt muss jeder Hundehalter, der in 
den letzten 10 Jahren nicht nachweislich (z.B. durch 
Anmeldebestätigung vom Ordnungsamt) minde-
stens 2 Jahre ununterbrochen einen Hund gehal-
ten hat, den Sachkundenachweis erbringen, der 
in Form des D.O.Q.-Testes absolviert werden kann 
(Dog-Owners-Qualification).
Tipps zur Vorbereitung unter: www.doq-test.de
Tierarztpraxen, die auch die praktische Prüfung ab-
nehmen dürfen, finden sie unter www.doq-test.de/
Pages/page6.htm
Der DOQ-Test besteht aus 2 Teilen:
- einem theoretischen, der vor der Aufnahme der Hun-
dehaltung abzulegen ist und in dem Fragen zu dem 
Buch „Sachkunde für Hundehalter“, Kynos-Verlag, 

im Ankreuzverfahren beantwortet werden müssen 
(75 Euro ) und einem praktischen, der während des 
ersten Jahres der Hundehaltung abzulegen ist und 
in dem das Verhalten des Hund/Halter-Teams im 
freien Gelände und im Innenstadtbereich beurteilt 
wird (75 Euro).
Im praktischen Teil wird das sichere Führen des 
Hundes in der Öffentlichkeit ohne Belästigung 
oder Gefährdung Dritter überprüft. Zum Beispiel 
nimmt man seinen Hund an die Leine, wenn Kin-
der, Jogger, Radfahrer oder angeleinte Hunde ent-
gegenkommen.

PR-Information

Dr. Buhmann Schule baut Kooperation 
mit Tina Voß GmbH aus

Zeitungsträger für sofort im 
Aushilfsvertrag gesucht, außerdem 
Putzhilfe: Tel. 1 31 99 19 oder e-
mail info@regionalmedien.de



Ziemlich zugebaut sah es noch im 
verregneten Mai bei Doppelkorn, 
ehemals Lindener Backhhaus, Pfarr-
landplatz 6, aus (Foto rechts): 
Bänke eingeklappt, 
das Haus voll einge-
rüstet. Aber mit ein 
bisschen Optimismus 
war er schon zu erah-
nen: der biologische 
Sommertraum im 
Gärtchen und vor 
der Tür. Allerdings 
war bis Redaktions-
schluss noch immer 
unklar, wie lange die 
Dach-Raparaturen 
noch dauern werden. 
Die projektierten 8 
Wochen waren be-
reits Ende Mai vorbei. 
foto:ip

C. Magher

jetzt Deisterstraße 13

Dienst am Kunden heißt 
das neue Stichwort vom 
Tinten-Team Deisterstraße 
13. Neben den Drucker-Re-
paraturen, fachgerecht und 
preisgünstig ausgeführt, 
werden hauptsächlich Pa-
tronen aufgefüllt. Neu ist 
dabei der klimaneutrale 
Fahrradkurier-Bringser-
vice an regionale Firmen. 
Im Umkreis des Ladens 
werden Patronen sowohl in 
die Königstraße gebracht, 
als auch bis Davenstedt. 
Der Service findet begeisterte Kunden.

Klimaneutraler Bringservice des Tinten-Teams 
Deisterstraße wird gut angenommen

Wenn jetzt 
Sommer wär‘...

Fortsetzung von Seite 1

„Ihr werdet Kunst – seid live 
dabei!“ am 8. Juni
Samstag, 8. Juni, voraussichtlich 10-18 Uhr
Wo findet die Aktion in Hannover statt?
Bahnhofsvorplatz am Ernst-August-Denk-
mal, 30159 Hannover (Mitte) Wie kann ich 
teilnehmen? Real oder digital, ganz nach 
Wunsch:
1) Persönlich vorbeikommen und vor Ort 
karikieren lassen (8. Juni, 
Bahnhofsvorplatz Hannover) 
2)    Online mitmachen auf: 
www.telekom.com/digitale-
welt (3. bis 8. Juni, 16:00 
Uhr) So geht’s: Teilnehmen 
und Online Foto hochladen
Ausgewählte Teilnehmer 
werden per E-Mail benach-
richtigt
Dank Echtzeit-Übertragung 
mit dem Netz der Telekom auf www.tele-
kom.com/digitale-welt live dabei zusehen, 
wie die Karikaturen entstehen.

Wie bekomme ich meine Karikatur?
Alle Fotos und Karikaturen der Online- und 
Vor-Ort-Teilnehmer werden in der Galerie 
auf www.telekom.com/digitale-welt ausge-
stellt und gleichzeitig erhalten alle Teilneh-
mer ihre Bilder per E-Mail.

Ausgabe Juni Seite 5
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Hannover. Seit April sind die Arbeiten für 
die neue Gedenkstätte Ahlem in vollem 
Gange. Auf dem Gelände der ehemaligen 
israelitischen Gartenbauschule entsteht 
derzeit ein zentraler Lern- und Erinne-
rungsort, der im Sommer 2014 eröffnet 
wird. 
Ein wichtiger Bestandteil des pädagogischen 
Konzepts wird die mediale Vermittlungsar-
beit sein, für die der Förderverein der Ge-
denkstätte Ahlem jetzt finanzielle Unterstüt-
zung seitens der Sparkasse Hannover erhält.
Die zweckgebundene Zuwendung in Höhe 
von 500.000 Euro dient zur Anschaffung 
von Tablet-PCs und Medientischen.
Die Gedenkstätte soll nicht nur ein Erinne-
rungsort, sondern auch ein außerschulischer 
Lernort für nachfolgende Generationen sein. 
Um das Thema jungen Menschen nahe zu 
bringen und die einzelnen Themen und Stati-
onen der Ausstellung möglichst ansprechend 
aufzubereiten, setzt das pädagogische Kon-
zept auf den Einsatz moderner Medien. 
„Von  zeitgemäßen Vermittlungsformaten 
hängt es wesentlich ab, ob die komplizierten 
aber spannenden Themen in Ahlem die Be-
sucher erreichen“, sagt Walter Kleine, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse Hannover. 
„Aus diesem Grund haben wir uns dazu 
entschlossen, die Arbeit des Fördervereins 
gerade im medialen Bereich finanziell zu 
unterstützen.“
Über die Großspende freut sich Hans-Jürgen 
Hermel vom Förderverein Gedenkstätte Ah-
lem e.V.: „Ohne diese Zuwendung wäre es 
uns finanziell nicht möglich gewesen, das 
pädagogische Konzept umzusetzen. Nun 
können wir eine ausreichende Anzahl an Ta-
blet-PCs sowie zwei Medientische anschaf-
fen.“ Auch Regionspräsident Hauke Jagau 
ist dankbar für die Unterstützung seitens 
der Sparkasse Hannover. „Der Gedenkstät-
te Ahlem kommt eine bundesweit einmalige 
historische Bedeutung zu, umso wichtiger 
wird es in Zukunft sein, eine zeitgemäße 
und zielgruppengerechte Erinnerungsarbeit 
zu leisten – dazu ist der Einsatz moderner 
Medien unerlässlich.“
Die Pläne für die neue Gedenkstätte sehen 
ein umfassendes Ausstellungskonzept vor.

Sparkasse Hannover unter-
stützt den Förderverein 
der Gedenkstätte Ahlem

Legen Wert auf die pädagogische Arbeit der 
Gedenkstätte Ahlem (von links): Regionsprä-
sident Hauke Jagau, Hans-Jürgen Hermel 
vom Förderverein Gedenkstätte Ahlem, Walter 
Kleine, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Hannover, und Stefanie Burmeister, Leiterin 
der Gedenkstätte Ahlem.

Unser Tower meldet: Startbahn 
frei für die neue Erlebniswelt!
ERLEBNISWELT HANNOVER AIRPORT. Die 
Neueröffnung der Welt der Luftfahrt, ein Boeing 
B737-Flugsimulator, und, und, und – der Hannover 
Airport überzeugt auch am Boden mit attraktiven 
neuen Highlights. 
Ob am Wochenende mit der ganzen Familie oder 
in der Wartezeit bis zum Abflug – die Erlebniswelt 
Hannover Airport bietet tolle Freizeit-Ideen für 
große und kleine Entdecker. 

Neueröffnung Welt der Luftfahrt

Exponate – Experimente – Erstaunliches: Ab so-
fort hat die interaktive Ausstellung noch mehr zu 
bieten. Nach aufwendigen Umbaumaßnahmen la-
den zahlreiche multimediale Stationen die Besu-
cher zum Ausprobieren und Mitmachen ein. 
Schwarz-gelb kariert, mit großen Augen und 
zwei Flügeln: Charmantester Nachwuchs der 
Ausstellung ist ihr neues Maskottchen. Die 
sympathische Follow-Bee ist ein kleiner Bes-
serwisser, der die Besucher mit viel Witz
und Insider-Knowhow durch die Welt der Luftfahrt 
begleitet. 
Ein weiterer Höhepunkt ist die Karl-Jatho-Werk-
statt, die Sie mitnimmt auf eine Reise in die Zeit 
des hannoverschen Flugpioniers. 
Wer sich nach so vielen neuen Entdeckungen erst 
einmal entspannen möchte, den lädt die Chill-out-
Lounge unter dem Jatho-Flugdrachen zum Rela-
xen ein.

Einsteigen und abheben: Der 
neue Flugsimulator
Für alle Flugbegeisterten hat die Welt der Luft-
fahrt noch eine weitere gute Nachricht: Neben dem 
Flugsimulator eines Airbus A320 steht jetzt auch 
eine Boeing B737 für einen simulierten Traumflug 
bereit. Also: Ab ins Cockpit, durchstarten und ein 
(fast) echtes Abenteuer erleben. 
Zu den Inklusivleistungen der Flüge zählen eine 
professionelle Einweisung und ein auf die Wün-
sche des Besuchers abgestimmtes Flugprogramm. 
Fliegerische Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
das empfohlene Mindestalter liegt jedoch bei zwölf 
Jahren. Anmelden können Sie sich telefonisch un-
ter 0511 977-1238.

Der Nachwuchs startet durch
Auch wenn es für einen Flug im Simulator noch 
etwas zu früh ist, natürlich wartet auch auf die 
ganz kleinen Besucher jede Menge Spaß! 
Ob bei den vielen Mitmach-Exponaten in der 
Welt der Luftfahrt oder auf der 360°-Aus-
sichtsterrasse, ob in den familienfreundlichen 
Cafés und Restaurants oder am TUIfly
Kid’s Airport – freuen Sie sich auf strahlende 
Kinderaugen!
Unser Zusatz-Tipp: Nehmen Sie doch einmal an 
einer unvergesslichen Flughafenführung teil, bei 
der Sie einzigartige Einblicke in die Abläufe eines 
Flughafens bekommen.

Weitere Informationen zum vielseitigen Erlebni-
sangebot am Hannover Airport 
erhalten Sie auf der Internetseite 
www.hannover-airport.de/erlebnis

PR-Information
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Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden. Lernen Sie kennen, was wirklich in Ihren Finanzen steckt - 
mit einem individuellen Finanz-Check bei der Sparkasse Hannover. Gemeinsam analysieren wir Ihre finanzielle 
Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in unseren 
Filialen und Centern oder unter www.sparkasse-hannover.de/finanzcheck

Sparkasse
 Hannover

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
ganzheitliche Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, Vermögen.

Jetzt Termin vereinbaren:

0511 3000-8600

Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr

Impressum
Peters Regional Medien

Seit über 40 Jahren in der Lenaustraße 12a
30169 Hannover Tel. 131 99 19 Fax  1 52 02

Herausgeberin und ge samt ver ant wort lich: 
Ingeburg Peters  www.regionalmedien.de

Hannover-Wettbergen
In der Rehre

Anspruchsvolle Stadthäuser
in Passivhaus-Bauweise
Wohnfläche  ca. 161 m2

zwei gestaltete Terrassen
Außenanlage mit Einfriedung

Carport bzw. Garage mit Abstellraum
Bezug ab Herbst 2013

Beratung nach Vereinbarung
Info-Telefon 0511. 49 60 226

www.meravis.de

und neu:  Pfarrlandplatz 6 Tel. 0511 - 210 65 47

Dupion-Seide für die Freundinnen der Braut
Die entzückenden Cocktailkleider im Schau-
fenster von Sasse-Design (Foto) sind ein 
Modetrend aus England: Bei einer Hochzeit 
tragen die Freundinnen der Braut alle das 
gleiche Modell, nur in anderen Farben, von 
sasse-design geschneidert. 
Inhaberin Melanie Wedemeier aber trug bei 
der Fertigstellung im Mai eine dicke Wolljacke, 
wie wir alle.

www.sasse-design.com, Calenberger Straße 21, 
30169 Hannover, Telefon 1691212, 
Fax 03221/2334439. 

PR-Information



Unbedingt Karten
reservieren: 
Amanda-Palmer-
Konzerte: 
Tourdaten in 
Deutschland: 
29.10. Hamburg 
01.11. Köln 
04.11. Berlin 
12.11. München

www.conradi-bestattungen.de

Traditionelle Handwerkskunst und zukunftsweisende thermische So-
lartechnologie: Andreas Schröer, alteingesessener Lindener Betrieb 
in der Fortunastraße 25 A, 30451 Hannover, bietet beides. 
Ob uralte Bleileitungen entsorgt, die Gartenpumpe angeschlossen, 
oder eine supermoderne Etagenheizung installiert werden soll: 
Bei Schröer arbeiten Herz und Hand gemeinsam mit Verstand und 
Kreativität. Telefon  0511-4 42 441, Fax 0511-440 441, 
e-mail: service@andreas-schroeer.de

Diese Adresse ist Gold wert:
Schröer Gas Wasser Solar

PR-Information

Gerhard Schäfer
Steuerberater vBP

Limmerstraße 51 30451 Hannover

Tel. (0511) 27 90 05 - 0
www.gs-steuerberater.de

Fortsetzung von Seite 1Lernen wie die Profi s! 
Nachwuchstalente gesucht: Stage School 
Hamburg zu Gast in Hannover
Sprungbrett zur Showkarriere
Die Stage School Hamburg ist Deutschlands größte private Schule für Per-
forming Arts. Auf der Suche nach neuen Talenten kommt die Stage School 
mit einem Intensiv-Workshop für Tanz, Gesang und Schauspiel vom 5. bis 
7. Juli 2013 nach Hannover. 
Der Workshop findet statt in der Tanzschule Bothe, Walderseestraße 20, 
30177 Hannover. 

Das ist mein Lieblingscafé, 
drinnen wie draußen ist hier 
jeder willkommen, mit Kind 
und Kegel und Hund, Behin-
derten ebenso wie Alten und 
Gebrechlichen. Die fleißige 
Inhaberin Jutta Gotthardt 
liebt sie alle. Von hier aus 
wird frau ab 9. Juni einen 
Logenplatz-Blick auf ihr 
Gesamtkunstwerk mit Welt-
geltung haben, die abends 
LED-beleuchteten Türme 
des Heizkraftwerks.
ip-text/foto

Der Logenplatz zur Illuminiation

Marika Marghescu, 
Hannovers abge-
wanderte berühmte 
Galeristin, eröffnet 
am 8. Juni im Fe-
renczy-Museum Bu-
dapest eine Ausstel-
lung Miro, Chillida, 
Tapies, Ücker. Bis 
September, die Reise 
lohnt sich!




